Wassergewohnung

So wahren Sie Ihre Auf-
sichtspflicht und ver-

meiden Unfalle. 2 siko.

Aus der Welt der Kita-Leitung

Flaschchen-Hygiene

So werden Flaschchen
nicht zum Gesundheitsri-

Obstbaume auf dem Kita-Gelande

Vielleicht kennen Sie das: Die Eltern
der Vorschulkinder wollen der Kita
ein Abschiedsgeschenk machen.
Gern wird dann ein Apfelbaumchen
geschenkt. Eigentlich eine schone
Idee. SchlieBlich konnen die Kinder
dann im Garten der Kita sehen, wie
aus Bliiten Apfel werden und die-
se schlieBBlich selbst ernten und
essen.

Rechtsgrundlage: Kita hat die
Verkehrssicherungspflicht

Ihr Trager tragt die Verkehrssiche-
rungspflicht fiir die Kita und das
Aulengelande. Das heiBt u. a., dass
dieses so gestaltet werden muss, dass
erkennbare Gefahren fiir Kinder ver-
mieden werden.

Das ist zu tun: Uberlegen Sie,
wo Obstbaume Sinn machen

Da Ihr Trager in aller Regel die Verkehrs-
sicherungspflicht fiir das AuRengelande
Ihnen als Leitung lbertrdgt, miissen Sie
tiberlegen, ob und wo Sie Obstbdaume
auf dem Kita-Gelande pflanzen.

Obstbaume - eigentlich eine
sichere Sache

Obstbaume sind per se nicht gefahr-
lich. Sie sind ungiftig und tragen ess-
bare Friichte. Daher sind sie eigentlich
flir die Bepflanzung eines Kita-Ge-
landes ideal. Allerdings gibt es da
einen Wermutstropfen: Fallobst und
Wespen.

Gefahrdungen durch Wespen
beachten

Es gilt zu beachten, dass Obstbaume
und insbesondere Fallobst Wespen
anziehen. Und das ist insbesonde-
re fiir Kleinkinder eine groBe Gefahr.
Denn diese kdnnen leicht einen her-
unter gefallenen Apfel nehmen, und
dabei - oder noch schlimmer beim
HineinbeiBen - von einer Wespe
gestochen werden.

SicherheitsmaBBnahmen
ergreifen

Das heiBt jetzt nicht, dass Sie auf
Obstbaume auf lhrem AuRengelande
verzichten mussen. Im Gegenteil. Die-
se sind aus padagogischer Sicht wun-
derbar. Sie sollten sich allerdings im
Team Uberlegen, wie Sie Unfalle mit
Wespen vermeiden konnen.

Meine Empfehlung: Sorgen Sie
fiir Sicherheit

Eine Moglichkeit ist es, dass immer ein
Mitarbeiter, bevor die Kinder rausge-
hen, die heruntergefallenen Friichte
aufsammelt und entsorgt. Alternativ
konnen Sie — wenn dies lhr Aulenge-
lande hergibt - einen kleinen Nutzgar-
ten anlegen, den Sie mit einem Zaun
vom librigen AuBengelande abgrenzen.
Hier konnen die Kinder dann Obst und
Gemise anpflanzen und ernten. Achten
Sie darauf, dass die Kinder diesen Teil
des Gartens nur betreten, wenn das
Fallobst vorher eingesammelt wurde.
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Ausfallige Eltern

Das konnen Sie unterneh-
men, um die Situation in
3 den Griff zu kriegen. 4 &5

Recht & Sicherheit

Datenschutz

Verpflichten Sie alle Mit-
arbeiter zum vertraulichen
Umgang mit Daten. 7

»Die Eltern sind halt
schwierig ...

Liebe Kita-Leitungen,

wenn ich mich auf Fortbildungen mit
Kita-Leitungen unterhalte, freue ich
mich immer, mit welcher Begeisterung
und welchem Engagement Sie mir von
lhrer Arbeit berichten. Und das oft,
obwohl Sie schon viele Jahre im Beruf
sind.

Aber meist hore ich auch heraus, dass
das Verhalten mancher Eltern Ihre
Begeisterung an Ihrem Job nachhaltig
triibt, und dass dies Sie iiber die Jahre
immer mehr belastet.

Erschreckend finde ich, dass Sie mir
immer haufiger berichten, dass Eltern
vollig aus der Rolle fallen, ausfallend
werden und Ihnen und lhren Kollegen
sogar Gewalt androhen.

Solchen Verhaltensweisen stehen Sie -
verstandlicherweise — haufig hilflos
gegenlber. Auf Seite 4 & 5 finden Sie
Hinweise, wie Sie mit solchen Ausfal-
len rechtlich einwandfrei umgehen.
Ich hoffe, das starkt Ihnen den Riicken
und macht Sie in einer akuten Situati-
on ein wenig sicherer.

Ihre M\

Judith Barth, Chefredakteurin

Rechtsanwaltin Judith Barth bietet
kompetente und praxisnahe Rechts-
beratung fiir Kita-Leitungen und
sichere Losungen in allen sensiblen
Rechtsbereichen in der der Kita.

E-Mail: judith-barth@pro-kita.com
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Wassergewohnung mit Kita-Kindern - so verhindern

Sie Unfalle

Immer mehr Kinder konnen nicht schwimmen. Und die Zahl
der todlichen Badeunfalle nimmt stetig zu. Das bewegt vie-
le Kitas, aktiv zu werden und zumindest den Grundstein in
Form einer Wassergewohnung anzubieten. Das ist loblich,
wirft aber rechtliche Fragen auf.

Clara Berger leitet die Kita ,Wolkenstein®. Sie stellt
fest, dass immer weniger Eltern mit ihren Kindern ins
Schwimmbad gehen. Sie lberlegt, ob es nicht sinnvoll
ware, fiir die Vorschulkinder von Kita-Seite einen Was-
sergewohnungskurs anzubieten.

Rechtsgrundlage: Aufsicht liegt bei der Kita

Wenn Sie fir die Kinder lhrer Kita Schwimm- oder Wasser-
gewohnungskurse anbieten, miissen Sie und die Mitarbei-
ter sich dartiber im Klaren sein, dass bei solchen Angebo-
ten besondere Anforderungen an die Aufsichtsfiihrung und
Sicherheit der Kinder gestellt werden. Denn: Die Gefahr,
dass ein Kind beim Schwimmen zu Schaden kommt, ist
erheblich.

Das ist zu tun: Leitung muss fiir Aufsicht sorgen

Priifen Sie kritisch, ob Sie die Beaufsichtigung und Sicher-
heit der Kinder wahrend eines Wassergewohnungskurses
tatsachlich gewahrleisten kdnnen. Gerade bei der Wasser-
gewohnung ist kein Platz flir Sorglosigkeit. Es gilt der Grund-
satz: Sicherheit geht vor!

, Frage: ,Wer hat die Aufsichtspflicht fiir die Kinder wéh-
° rend eines Wassergewohnungskurses, der von der
Kita organisiert wird?“

Antwort: Wenn Sie einen solchen Kurs fiir die Kinder lhrer
Kita anbieten, haben Sie die Aufsichtspflicht. Diese besteht
auf dem Weg von der Kita zum Schwimmbad und zuriick,
beim Umziehen und wahrend des Aufenthalts im Wasser.

Seien Sie sich dariiber im Klaren, dass der Bademeister
grundsatzlich nur fiir die allgemeine Aufsicht im Schwimm-
bad zustandig ist.

Etwas anderes gilt nur, wenn Sie mit dem Bademeister im
Vorfeld etwas anderes vereinbaren. Das ist z. B. dann mog-
lich, wenn der Wassergewohnungskurs sich auRer lhnen
keine weiteren Badegaste im Schwimmbad befinden. Wich-
tig ist aber, dass es eine ausdriickliche schriftliche Abspra-
che hierzu gibt.

, Frage: ,Wie viele Begleitpersonen muss es fiir einen
° Wassergewdhnungskurs geben?

Antwort: Hierflir gibt es keine gesetzliche Vorgabe.
Wichtig ist, dass alle Kinder jederzeit sicher betreut und
beaufsichtigt sind. Ideal ist es, dass Sie pro 2 Nichtschwim-
mer 1 Begleitperson haben. Hierbei muss es sich nicht
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unbedingt um padagogische Fachkrafte handeln. Sie kon-
nen hierbei auch auf die Unterstitzung von Praktikanten
und Eltern zuruckgreifen.

Wichtig ist, dass sich immer eine Person am Beckenrand
befindet, die die Gruppe insgesamt im Auge behalt.

Denn Sie miissen sich dariiberim Klaren sein, dass Kita-Kin-
der haufig noch nicht in der Lage sind, sich selbststandig
wieder aufzurichten, wenn sie mit dem Kopf unter Wasser
geraten. Daher ist die Gefahr des - lautlosen - Ertrinkens
sehr groR.

, Frage: ,Stimmt es, dass einer unserer Mitarbeiter
e  einen Rettungsschwimmerschein haben muss, wenn
wir einen Wassergewohnungskurs anbieten?“

Antwort: Das stimmt. Zumindest eine der Begleitpersonen
muss nachweisen konnen, dass sie ,rettungsfahig” ist. Das
heiBt, sie muss Personen aus dem Wasser retten konnen.
Dieser Nachweis wird in der Regel durch einen giltigen
Rettungsschwimmerschein gefiihrt.

Verfiigt keiner lhrer Mitarbeiter liber einen solchen Nach-
weis, konnen Sie versuchen, z. B. den Bademeister lhres
Schwimmbads fiir die Betreuung lhres Wassergewohnungs-
kurses zu gewinnen. Oder Sie wenden sich an die DLRG vor
Ort. Dort kénnen Sie entsprechend ausgebildete Kursleiter
Leinkaufen” Das ist haufig leichter zu bewerkstelligen, als
einen Kollegen zu liberzeugen, einen Rettungsschwimmer-
schein zu machen.

, Frage: ,Wie sind die Kinder wahrend eines Wasserge-
® wohnungskurses, den die Kita anbietet, versichert?”

Antwort: Da es sich um eine Kita-Veranstaltung han-
delt, sind die Kinder {iber die Unfallkasse gesetzlich unfall-
versichert. Das ist eine grofRe Beruhigung, entbindet Sie aber
nicht von Ihrer besonderen Aufsichtspflicht.

, Frage: ,Konnen Wassergewohnungskurse wdahrend
e ) des normalen Schwimmbadbetriebs durchgefiihrt
werden?

Antwort: Theoretisch ist das denkbar. Beachten Sie aber,
dass in einem ohnehin vollen Nichtschwimmerbecken die
Situation schnell uniibersichtlich und damit gefahrlich
werden kann. Ich rate Ihnen daher: Achten Sie darauf, dass
Wassergewohnungskurse moglichst in Zeiten stattfinden,
in denen das Schwimmbad entweder nicht von anderen
Badegasten besucht wird oder der Badebetrieb ruhig ist.

Meine Empfehlung: Sicherheit sollte im
Vordergrund stehen

Wassergewohnung ist wichtig. Achten Sie aber darauf, dass
Sie sich und Ihr Team nicht iiberfordern. Denn eigentlich ist
es nicht lhre, sondern Sache der Eltern, sich hierum zu kiim-
mern. Bieten Sie solche Kurse tatsachlich nur an, wenn Sie
die Sicherheit der Kinder liickenlos gewahrleisten konnen.

www.pro-kita.com



Flaschchen im Kita-Alltag - diese hygienerechtlichen

Vorgaben miissen Sie gewahrleisten

In vielen Kitas werden zunehmend
Kleinstkinder unter einem Jahr
betreut. Diese trinken haufig noch
nicht aus dem Becher, sondern noch
aus der Nuckelflasche. Da ist - gerade
jetzt im Sommer - besonders sorgfal-
tige Hygiene angesagt.

In der Kita ,Lowenzahnchen” wer-
den Kinder im Alter von 4 Mona-
ten bis zum Schuleintritt betreut.
Einige der Kleinstkinder erhalten
mehrmals am Tag eine Milchmahl-
zeit aus der Flasche. Die Flaschen
werden anschlieBend in der Spiil-
maschine gereinigt. Eine Mutter
beschwert sich iiber diese Praxis.
Sie meint, die Flaschen miissten
sterilisiert werden.

Situation

Kind trinkt Milch nicht vollstandig
aus.

Kind erhalt Milchmahlzeit in der Kita.

Nuckelflasche muss nach der
Milchmahlzeit gereinigt werden.

Flaschchen oder Sauger weisen
Beschadigungen auf.

www.pro-kita.com

Rechtsgrundlage: Hygiene-
planung ist Leitungssache

Als Kita-Leitung sind Sie verpflich-
tet, alle hygienerelevanten Bereiche
in lhrer Kita in lhren Hygieneplan
aufzunehmen.. So soll sichergestellt
werden, dass |hr Team die hygiene-
rechtlichen Standards einhalt und
die Kinder nicht durch unhygienische
Zustande in ihrer Gesundheit gefahr-
det werden.

Das ist zu tun: Hygieneplan
fortschreiben

Als Leitung sollten Sie darauf ach-
ten, dass bei der Ernahrung und der
Pflege von Kleinstkindern ein beson-
deres Augenmerk auf Hygiene gelegt
wird. Denn mangelnde Hygiene fuhrt
haufig zu Magen-Darm-Erkrankun-
gen, die gerade bei sehr jungen Kin-

Notwendiges Handeln

dern schnell einen schweren Verlauf
nehmen kénnen. Der folgenden Uber-
sicht konnen Sie entnehmen, wie Sie
den hygienerechtlich einwandfreien
Umgang mit Flaschchen von Kleinst-
kindern in Ihrer Kita gewahrleisten.

Meine Empfehlung: Flaschchen
in Hygieneplan aufnehmen

Gerade wenn Sie lhr Betreuungsange-
bot flir Kinder unter 1 Jahr erweitern,
missen Sie auch Ihren Hygieneplan
uberarbeiten und insbesondere in
Sachen Flaschchen-Hygiene nachle-
gen. Hierbei konnen Sie sich an der
folgenden Ubersicht orientieren.

§ 36 Infektionsschutzgesetz -
Hygieneplan fir Kitas

Milchrest wird entsorgt und nicht wieder aufgewarmt.

Milchmahlzeit wird aus Pulver frisch zubereitet. Keine Lagerung vorberei-
teter Milchflaschen im Kiihlschrank der Kita.

Kinder bis 12 Monate:

Flasche wird nach der Benutzung gereinigt und sterilisiert, z. B. in einem

Vaporisator fur die Mikrowelle.

Flaschen und Sauger werden in einem keimfreien Aufbewahrungsbehal-

ter gelagert.

Kinder ab 12 Monate:

Flaschen werden in der Spiilmaschine bei mindestens 60 °C gespliilt.

Flaschen werden unmittelbar nach dem Spiilgang aus der Spililmaschine

geraumt.

Nach dem Spulen werden die Flaschen auf Sauberkeit kontrolliert.

Flaschen werden trocken und staubfrei gelagert.

Flaschchen und Sauger werden vor jeder Nutzung auf Beschadigungen

kontrolliert.

Werden Beschadigungen festgestellt, wird die Flasche bzw. der Sauger

sofort entsorgt.

Recht & Sicherheit in der Kita
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		[bookmark: _GoBack]Übersicht: Diese Punkte sollten Sie in Ihrer Hygieneplanung berücksichtigen



		Situation

		Notwendiges Handeln



		Kind trinkt Milch nicht vollständig aus.

		Milchrest wird entsorgt und nicht wieder aufgewärmt.



		Kind erhält Milchmahlzeit in der Kita.

		Milchmahlzeit wird aus Pulver frisch zubereitet. Keine Lagerung vorbereiteter Milchflaschen im Kühlschrank der Kita.



		Kind erhält in der Kita Milch-mahlzeiten aus der Nuckel-flasche.

		Kinder bis 12 Monate: 

Flasche wird nach der Benutzung gereinigt und sterilisiert, z. B. in einem Vaporisator für die Mikrowelle.

Flaschen und Sauger werden in einem keimfreien Aufbewahrungsbehälter gelagert.



		

		Kinder ab 12 Monate: 

Flaschen werden in der Spülmaschine bei mindestens 60 °C gespült.

Flaschen werden unmittelbar nach dem Spülgang aus der Spülmaschine geräumt.

Nach dem Spülen werden die Flaschen auf Sauberkeit kontrolliert. 

Flaschen werden trocken und staubfrei gelagert.



		Fläschchen oder Sauger weisen Beschädigungen auf.

		Fläschchen und Sauger werden vor jeder Nutzung auf Beschädigungen kontrolliert.

Werden Beschädigungen festgestellt, wird die Flasche bzw. der Sauger sofort entsorgt.







Bitte doppelklicken!
Dateianlage
06-18_-_Uebersicht_Diese_Punkte_sollten_Sie_in_Ihrer_Hygieneplanung_beruecksichtigen.docx


Wenn Eltern aus der Rolle fallen - diese rechtlichen
Reaktionsmoglichkeiten haben Sie

Leider machen inzwischen viele
Kita-Leitungen und padagogischen
Fachkrafte die Erfahrung, dass Eltern
sich in der Kita nicht so benehmen,
wie man es von Erwachsenen eigent-
lich erwarten dirfte. Da wird herum-
gebrillt, Beleidigungen und Drohun-
gen ausgesprochen und auch schon
mal mit Schlagen gedroht. Auch
wenn solche Ausfalle zunehmen,
konnen Sie diese nicht einfach hin-
nehmen.

Nadine Berbaum leitet die Kita
~Neuburg®. Eine Kollegin erscheint
eines Morgens weinend im Lei-
tungsbiro. Sie ist aus einem
Abschlussgesprach mit den Eltern
eines Vorschulkindes ,geflohen®,
weil der Vater vollkommen aus-
gerastet ist. Er hat die Erzieherin
beschimpft und schwer beleidigt.
Ausloser war die Bemerkung der
Erzieherin, dass die Stifthaltung
des Kindes noch nicht optimal sei
und es sehr verkrampft male. Sie
empfahl - wie schon im letzten
Entwicklungsgesprach -, dies mit
dem Kinderarzt zu besprechen und
vielleicht noch vor Schulbeginn mit
einer Ergotherapie zu beginnen.

Rechtsgrundlage: Setzen Sie
auf Erziehungspartnerschaft

Als Kita sollen Sie vertrauensvoll mit
den Eltern zum Wohle des Kindes
zusammenarbeiten. Das heil’t aber
nicht, dass Sie sich von den Eltern
alles gefallen lassen miissen, nur um
diese Zusammenarbeit zu gewahr-
leisten. Ganz im Gegenteil: Selbst-
verstandlich haben Sie das Recht,
sich bei Beleidigungen, Bedrohun-
gen und korperlichen Ubergriffen zu
wehren.

Sie konnen von den Eltern einfordern,

dass sie

M die allgemein geltenden Umgangs-
formen einhalten,

M von Beleidigungen absehen,

m auf Bedrohungen verzichten.
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Das ist zu tun: Ziehen Sie
Konsequenzen

Fallen Eltern in der Kita aus der Rol-
le, sollten Sie und Ihr Team dies nicht
einfach hinnehmen. Denn solche Aus-
falle machen lhnen und lhrem Team
Angst und belasten die padagogische
Arbeit. Das gilt jedenfalls dann, wenn
solche Vorfalle ,unter den Teppich”
gekehrt werden und keine Konse-
quenzen nach sich ziehen.

Starken Sie lhre Mitarbeiter

Mitarbeiter fiihlen sich Eltern gegen-
tber, die laut und ausfallend werden,
haufig hilflos ausgeliefert. Sie denken
auBerdem noch an das Kind, das ja
nichts flr das Verhalten seiner Eltern
kann.

Sprechen Sie solche Situationen im
Team an und ermutigen Sie lhre Mitar-
beiter, sich souveran zu wehren. Hier-
bei konnen Sie lhrem Team die 5 fol-
genden Regeln an die Hand geben.

1. Brechen Sie das Gesprach freund-
lich, aber bestimmt ab.

2. Entziehen Sie sich der Situati-
on, z. B.indem Sie den Raum
verlassen.

3. Droht die Situation zu eskalie-
ren, holen Sie sich Hilfe.

4.Sorgen Sie dafur, dass die Kin-
der nicht Zeuge der Auseinan-
dersetzung werden.

5. Rufen Sie notfalls die Polizei,
wenn Eltern gewalttatig werden
oder damit drohen.

Beenden Sie eskalierende
Gesprache

Das gilt auch fiir Sie als Leitung: Stel-
len Sie fest, dass ein Elterngesprach
aus dem Ruder lauft und eskaliert,
sollten Sie sich durch das Verhalten
der Eltern nicht provozieren lassen.
Versuchen Sie, Ruhe zu bewahren, und
beenden Sie das Gesprach freundlich,
aber bestimmt.

Recht & Sicherheit in der Kita

Teilen Sie den Eltern mit, dass Sie
nicht bereit sind, sich anschreien oder
beleidigen zu lassen, und deshalb
das Gesprach beenden. Bieten Sie
an, das Gesprach fortzusetzen, wenn
alle Beteiligten sich wieder beruhigt
haben und zu einer sachlichen Fort-
setzung bereit sind.

Sprechen Sie notfalls einen
Hausverweis aus

Verlassen die Eltern die Kita nach
einem eskalierten Gesprach nicht
freiwillig, konnen Sie von lhrem
Hausrecht Gebrauch machen und
die Eltern der Kita verweisen.
Dieses Recht steht eigentlich lhrem
Trager zu. Da dieser im Alltag in lhrer
Kita in der Regel nicht prasent ist,
uben Sie dieses Recht aber als dessen
Vertretung aus.

Machen Sie von lhrem Hausrecht
Gebrauch und fordern Sie Eltern auf,
die Kita zu verlassen, miissen die-
se dieser Aufforderung Folge leisten.
Tun die Eltern dies nicht, machen sie
sich strafbar. Es handelt sich dann um
einen Hausfriedensbruch.

Um lhr Hausrecht durchzusetzen,
kénnen Sie auch die Polizei zur Hilfe
rufen. Von dieser Moglichkeit sollten
Sie auch Gebrauch machen, wenn Sie
beflirchten missen, dass die Situati-
on eskaliert und es tatsachlich zu Tat-
lichkeiten kommt und Sie, Ihr Team
oder die Kinder gefahrdet werden.

Uberlegen Sie, wie es
weitergeht

Haben Sie die akute Situation geklart
und haben die Eltern die Kita verlassen,
ist die Angelegenheit nicht vom Tisch.

Sie mussen Uberlegen, wie Sie weiter
vorgehen und die zukiinftige Zusam-
menarbeit mit den Eltern aussehen
kann. Sinnvoll ist es, wenn Sie die
Situation in einem Gedachtnisproto-
koll festhalten. Holen Sie sich Rat bei
Ihrem Trager und bei der fur lhre Kita
zustandigen Fachberatung.

Uberlegen Sie gemeinsam, ob und wie
eine weitere Zusammenarbeit mit den
Eltern aussehen kann.

www.pro-kita.com
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		[bookmark: _GoBack]5 Regeln für den Umgang mit Eltern, die aus der Rolle fallen



		1. Brechen Sie das Gespräch freundlich, aber bestimmt ab, wenn Eltern sich im Ton vergreifen.

2. Entziehen Sie sich der Situation, z. B. indem Sie den Raum verlassen.

3. Droht die Situation zu eskalieren, holen Sie sich Hilfe, z. B. bei der Kita-Leitung und bei einem Kollegen oder einer Kollegin. 

4. Sorgen Sie dafür, dass die Kinder nicht Zeuge der Auseinandersetzung werden, z. B. indem die Kinder den Raum wechseln.

5. Rufen Sie notfalls die Polizei, wenn Eltern gewalttätig werden oder damit drohen.
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Filhren Sie ein moderiertes
Elterngesprach

Ist es lediglich zu verbalen Ausbri-
chen gekommen und sind Sie der
Ansicht, dass es sich um eine einma-
lige Entgleisung handelt, kénnen Sie
ein weiteres Gesprach vorschlagen.

Dieses sollte zwischen den Eltern,
einem Vertreter |hres Tragers, der
Gruppenleitung des Kindes und
Ilhnen stattfinden. Sinnvoll ist es,
wenn der Vertreter Ihres Tragers die
Moderation des Gesprachs iiber-
nimmt. Der Elternteil, der die Kont-
rolle verloren hat, hat so die Chance,
sein Verhalten zu erklaren und sich
zu entschuldigen.

Gelingt dies, konnen Sie die Angele-
genheit abhaken und das Kind weiter
in lhrer Kita betreuen - in der Hoff-
nung, dass die Zusammenarbeit mit
den Eltern zukiinftig ohne Zwischen-
falle funktioniert.

Herrn

Joachim Schneider
SonnenstraBe 17
55555 Neustadt

Trager kann Hausverbot
aussprechen

Sind die Eltern bzw. der Elternteil,
der aus der Rolle gefallen ist, hierzu
nicht bereit oder war sein Verhalten
so Ubergriffig, dass es nicht mit einer
Entschuldigung aus der Welt zu schaf-
fen ist, hat Ihr Trager die Moglich-
keit, ein Hausverbot auszusprechen.
Je nach Situation kann es zeitlich
befristet oder unbefristet sein. Das
Hausverbot muss schriftlich ausge-
sprochen und begriindet werden. Ein
Muster fiir ein zeitliches Hausverbot
finden Sie hier.

Meine Empfehlung: Wagen Sie
genau ab

Haben beide Eltern das Sorgerecht,
konnen Sie relativ problemlos ein
Hausverbot gegen einen Elternteil
aussprechen. Das hat dann zur Kon-
sequenz, dass dieser die Kita nicht
betreten darf, weder zum Bringen und

Hausverbot fiir Herrn Joachim Schneider

Sehr geehrter Herr Schneider,

im Rahmen des uns zustehenden Hausrechtes erteilen wir lhnen ein

Hausverbot bis zum 31.07.2018

Abholen noch bei Elterngesprachen
oder Kita-Festen. Das ist traurig und
belastet auf Dauer die Erziehungs-
partnerschaft auch mit dem anderen
Elternteil. Hat nur ein Elternteil das
Sorgerecht, ist der Ausspruch eines
Hausverbotes zwar theoretisch denk-
bar, aber nicht praktikabel. Denn wer
soll das Kind bringen, abholen und
Entwicklungsgesprache fuhren? In
einer solchen Situation ist es sinnvol-
ler, einen klaren Strich zu ziehen und
den Betreuungsvertrag zu kiindigen.

Im Praxisbeispiel macht hingegen
ein zeitlich befristetes Hausverbot
gegen den Vater Sinn. Denn es han-
delt sich um ein Vorschulkind, das die
Kita ohnehin bald verlasst und des-
sen Eltern das Sorgerecht gemeinsam
auslben. Der Trager konnte daher ein
bis zum Ende der Kita-Zeit befristetes
Hausverbot aussprechen und so wei-
teren Konflikten mit dem Vater einen
Riegel vorschieben.

15.06.2018

Dieses Hausverbot gilt fiir alle Raumlichkeiten und das gesamte Grundstiick der Kita ,,Neuburg®, Neustrale 3,

55555 Neustadt. Ihnen wird hiermit untersagt, das Grundstiick und die Raumlichkeiten fiir den oben genannten Zeit-
raum zu betreten. Auskiinfte tiber IThren Sohn Johann konnen Sie fiir die Dauer des Hausverbotes telefonisch unter
der folgenden Telefonnummer (03214 - 12345) bei der Leiterin der Einrichtung, Frau Berbaum, erhalten. Bei Zuwider-
handlung gegen das Hausverbot wird Strafanzeige wegen Hausfriedensbruchs erstattet.

Begriindung

Am 13.06.2018 nahmen Sie und lhre Frau gemeinsam am Abschlussgesprach tiber den Kita-Besuch lhres Sohnes
Johann teil. Als die Bezugserzieherin lhres Sohnes darauf hinwies, dass die Stifthaltung Ihres Sohnes nach wie vor
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sehr verkrampft sei und sie empfehle, den Kinderarzt hierauf anzusprechen und ggf. noch vor Schulbeginn mit einer
Ergotherapie zu beginnen, wurden Sie gegenliber der Erzieherin laut und ausfallend. Sie beschimpften sie als ,,dam-
liche, unfahige Tussi, die keine Ahnung habe” SchlieBlich drohten Sie ihr sogar Schlage an, wenn sie nicht aufhore,
Ihren Sohn als ,behindert” darzustellen. Sie haben die Kita erst verlassen, nachdem die Kita-Leitung Sie mehrfach
hierzu aufgefordert hatte und mit dem Einschalten der Polizei drohte. Auch gegeniiber der Kita-Leitung aufRerten Sie
Beleidigungen, indem Sie sie als ,dumme Kuh“ und ,lberspannte Ziege” bezeichneten. Mit diesem Verhalten haben
Sie unsere Mitarbeiterinnen beleidigt und bedroht. Dies kann von Seiten unserer Einrichtung nicht geduldet werden.
Ihr Verhalten zeigt, dass Sie nicht in der Lage sind, Rechtsguiter anderer Personen zu respektieren. Zum Schutz unse-
rer Mitarbeiter und der uns anvertrauten Kinder ist es notwendig, dass Sie sich fiir den oben genannten Zeitraum von
unserer Einrichtung fernhalten.

Mit freundlichen GriiRen
Joharnes Necrann, Kita ,Neuburg”
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		Herrn 
Joachim Schneider
Sonnenstraße 17
55555 Neustadt

15.06.2018

Hausverbot für Herrn Joachim Schneider



Sehr geehrter Herr Schneider,
im Rahmen des uns zustehenden Hausrechtes erteilen wir Ihnen ein

Hausverbot bis zum 31.07.2018

Dieses Hausverbot gilt für alle Räumlichkeiten und das gesamte Grundstück der Kita „Neuburg“, Neustraße 3, 55555 Neustadt. Ihnen wird hiermit untersagt, das Grundstück und die Räumlichkeiten für den oben genannten Zeitraum zu betreten. Auskünfte über Ihren Sohn Johann können Sie für die Dauer des Hausverbotes telefonisch unter der folgenden Telefonnummer (03214 – 12345) bei der Leiterin der Einrichtung, Frau Berbaum, erhalten. Ihr Kind kann durch Ihre Frau in die Kita gebracht und abgeholt werden. Bei Zuwider-handlung gegen das Hausverbot wird Strafanzeige wegen Hausfriedensbruchs erstattet.

Begründung

Am 13.06.2018 nahmen Sie und Ihre Frau gemeinsam am Abschlussgespräch über den Kita-Besuch Ihres Sohnes Johann teil. Als die Bezugserzieherin Ihres Sohnes darauf hinwies, dass die Stifthaltung Ihres Sohnes nach wie vor sehr verkrampft sei und sie empfehle, den Kinderarzt hierauf anzusprechen und ggf. noch vor Schulbeginn mit einer Ergotherapie zu beginnen, wurden Sie gegenüber der Erzieherin laut und ausfallend. Sie beschimpften sie als „dämliche, unfähige Tussi, die keine Ahnung habe“. Schließlich drohten Sie ihr sogar Schläge an, wenn sie nicht aufhöre, Ihren Sohn als „behindert“ darzustellen. Die Mitarbeiterin floh schließlich vollkommen verängstigt und weinend aus dem Besprechungsraum. Sie haben die Kita erst verlassen, nachdem die Kita-Leitung Sie mehrfach hierzu aufgefordert hatte und mit dem Einschalten der Polizei drohte. Auch gegenüber der Kita-Leitung äußerten Sie Beleidigungen, indem Sie sie als „dumme Kuh“ und „überspannte Ziege“ bezeichneten. Mit diesem Verhalten haben Sie unsere Mitarbeiterinnen beleidigt und bedroht. Dies kann von Seiten unserer Einrichtung nicht geduldet werden. Ihr Verhalten zeigt, dass Sie nicht in der Lage sind, Rechtsgüter anderer Personen zu respektieren. Zum Schutz unserer Mitarbeiter und der uns anvertrauten Kinder ist es notwendig, dass Sie sich für den oben genannten Zeitraum von unserer Einrichtung fernhalten.



Mit freundlichen Grüßen
Johannes Neumann, Kita „Neuburg“
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Sozialgericht Heilbronn

Sturz auf der Toilette ist kein Arbeitsunfall

Grundsatzlich sind Sie und Ihre Mit-
arbeiter wahrend der Arbeit in der
Kita versichert. Dieser Versicherungs-
schutzgiltaber nichtuneingeschrankt.
Denn sogenannte ,eigenwirtschaftli-
che Tatigkeiten®, also private Verrich-
tungen, wahrend der Arbeitszeit sind
nicht versichert. Was zu diesen pri-
vaten Verrichtungen gehorte, musste
ein Mitarbeiter, der auf der Toilette
gestlirzt war, jetzt feststellen.

Der Fall: Mitarbeiter stiirzt auf
der Toilette

Ein Mitarbeiter stiirzte wahrend der
Arbeitszeit im Toilettenraum. Er war
auf ausgelaufener Seife ausgerutscht
und mit dem Kopf auf das Wasch-
becken geschlagen. Er zog sich eine
Gehirnerschiitterung zu und musste
deswegen 4 Tage stationar behandelt
werden. Er wollte, dass dieser Unfall

Bundessozialgericht

als Arbeitsunfall anerkannt wurde.
Die Berufsgenossenschaft erteilte
ihm allerdings eine Absage. Er klagte
und ...

Das Urteil: Sturz auf der
Toilette ist nicht versichert

. unterlag. Das Sozialgericht Heil-
bronn stellte klar, dass Stiirze auf
der Toilette nicht dem gesetzlichen
Unfallschutz unterliegen. Die Benut-
zung der Toilette gehore nun ein-
mal zu den nicht versicherten priva-
ten Verrichtungen, die man wahrend
der Arbeitszeit erledigen muss. Auch
die ausgelaufene Seife mache den
Unfall nicht zum Arbeitsunfall. Denn
nicht nur in betrieblichen, sondern
auch in anderen offentlichen Toilet-
tenanlagen und auch im hauslichen
Bereich sei ein nasser FuRboden oder
auch eine Verunreinigung mit Seife

im Bereich des Waschbeckens nicht
unublich.

Meine Empfehlung

Informieren Sie lhre Mitarbeiter, dass
in der Kita der gesetzliche Versiche-
rungsschutz nicht uneingeschrankt
gilt, sondern dass private Tatigkeiten
wie:

M Toilettenbenutzung

B Weg in die Raucherpause/Rauchen
M privates Telefonieren

M Essen und Trinken

nicht versichert sind.

Sozialgericht Heilbronn, Urteil
vom 27.12.2017, Az.: S 13 U 1826/17

Elterngeld: Anspruch besteht trotz Verlust
des Kindes im Rahmen einer Adoptionspflege

Wenn Eltern ein Kind adoptieren, geht
dem zunachst eine Adoptionspflege
voraus. Wahrend dieser Zeit kdnnen die
leiblichen Eltern vom Entschluss, das
Kind zur Adoption freizugeben, rick-
gangig machen konnen. Das ist natiir-
lich fiir die Adoptiveltern eine schwieri-
ge Situation, die auch finanzielle Folgen
haben kann, wie der folgende Fall zeigt.

Der Fall: Adoptivvater nahm
Elternzeit

Ein Ehepaar nahm ein Kind in Adop-
tionspflege. Der Vater nahm Elternzeit
und beantragte Elterngeld. Die leib-
lichen Eltern des Kindes nahmen ihr

Kind aber bereits nach 3 Wochen wie-
der zu sich. Daher sollte der Vater das
Elterngeld fur den 1 Monat nicht erhal-
ten. Begriindung: Er habe die zwei-
monatige Mindestbezugsdauer nicht
erfillt. Hiergegen klagte er und ...

Das Urteil: Anspruch auf
Elterngeld besteht

... bekam vor dem Bundessozialge-
richt schlieBlich recht. Die Richter ent-
schieden, dass mit der Beendigung der
Adoptionspflege zwar eine wesent-
liche Grundvoraussetzung fiir den
Elterngeldanspruch noch vor Ablauf
des 1. Betreuungsmonats entfallen sei.

Allerdings bestehe Bestandsschutz fiir
den laufenden Monat. Die Nichterfiil-
lung der Mindestbezugszeit sei in die-
sem Fall irrelevant.

Mein Kommentar

Ein gutes und richtiges Urteil. Denn
die Zeit der Adoptionspflege ist fiir die
potenziellen Adoptiveltern ohnehin eine
schwierige Zeit. Da sollten nicht auch
noch finanzielle Sorgen hinzukommen.

Bundessozialgericht, Urteil vom
08.03.2018, Az.: B10 EG7/16 R
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Europaischer Gerichtshof setzt neue MaBstabe fiir
Kirchenzugehorigkeit von Mitarbeitern

Bisher war es ja so: Wer in einer Kita
in kirchlicher Tragerschaft arbeite-
te, musste in der Regel auch Mitglied
dieser Kirche sein. Diesen Grundsatz
hat der Europaische Gerichtshof mit
einem aktuellen Urteil aufgeweicht.
Dieses wird die Einstellungspraxis
auch in Kitas in Tragerschaft der evan-
gelischen und katholischen Kirche
verandern.

Die Leitung der katholischen Kita
,St. Martinus” ist auf der Suche
nach einer neuen padagogischen
Fachkraft. Es bewirbt sich u. a. eine
junge Frau, die mit hervorragen-
den Qualifikationen lberzeugt. Sie
hat allerdings einen ,Makel“: Sie
gehort nicht der katholischen Kir-
che an. Die Leitung uiberlegt, ob sie
die Bewerberin trotzdem einstel-
len darf. Sie hat gehort, dass sich
in dieser Frage die Rechtsprechung
geandert hat.

Rechtsgrundlage: Neues Urteil
des EuGH

Der Europaische Gerichtshof (EuGH)
hat in einem aktuellen Urteil ent-
schieden, dass kirchliche Arbeitgeber
nicht mehr von allen Bewerbern und
Mitarbeitern verlangen diirfen, dass
sie der jeweiligen Kirche angehoren.
Die Religionszugehorigkeit darf nur
dann Einstellungs- bzw. Beschafti-
gungsvoraussetzung sein, wenn dies
fur die Auslibung der Tatigkeit ,,0bjek-
tiv geboten” ist. AuBerdem muss die
VerhaltnismaRigkeit gewahrt bleiben.

Der Fall: Konfessionslose
bewarb sich

Die evangelische Kirche hatte eine
befristete Referentenstelle zur ,Paral-
lelberichterstattung zur UN-Anti-Ras-
sismus-Konvention“ ausgeschrieben.
In der Stellenanzeige wurde die Mit-
gliedschaft zu einer evangelischen
oder einer der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Deutschland
angehorenden Kirche als Einstel-
lungsbedingung angegeben. Eine kon-
fessionslose Frau bewarb sich trotz-
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dem um die Stelle und wurde - nicht
weiter verwunderlich - nicht zum
Vorstellungsgesprach eingeladen. Sie
klagte auf Schadenersatz wegen Dis-
kriminierung nach dem Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Sie
verlangte Schadenersatz in Hohe von
10.000 €. Sie klagte sich durch samt-
liche Instanzen in Deutschland. Bis
das Bundesarbeitsgericht den Fall
schlieBlich dem EuGH vorlegte.

Das Urteil: Es kommt auf die
Tatigkeit an

Die Richter beim EuGH entschieden,
dass es bei der Frage, ob kirchliche
Arbeitgeber verlangen konnen, dass
ihre Mitarbeiter der katholischen oder
evangelischen Kirche angehoren, auf
die Tatigkeit ankomme.

Setze diese zwingend voraus, dass
jemand in der Kirche ist und sich zu
ihren Werten bekennt, darf die Kir-
chenzugehorigkeit weiterhin Einstel-
lungs- und Beschaftigungsvorausset-
zung sein.

In allen anderen Fallen darf die Reli-
gionszugehorigkeit nicht mehr zur
Grundvoraussetzung der Einstellung
oder der Fortsetzung des Arbeitsver-
haltnisses gemacht werden.

Konsequenzen aus dem Urteil:

W Sowohl die katholische als auch die
evangelische Kirche werden ihre
Einstellungspraxis auf den Prif-
stand stellen missen.

M Sie werden bei jeder Stellenaus-
schreibung genau priifen mussen,
ob es sich um eine Tatigkeit han-
delt, die zwingend von einem Mit-
glied der jeweiligen Kirche ausge-
ubt werden muss.

m Sowohl die evangelische als auch
die katholische Kirche miissen mit
Klagen aufgrund ihrer - fehlenden -
Religionszugehorigkeit abgelehnten
Bewerber nach dem AGG rechnen.

B Kiindigungen von Mitarbeitern, die
aus der Kirche ausgetreten sind,
werden von den Arbeitsgerichten
vor dem Hintergrund dieses Urteils
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sehr sorgfaltig gepriift werden. Der
Kirchenaustritt von Mitarbeitern,
deren Tatigkeit nicht zwingend eine
Mitgliedschaft in der jeweiligen
Religionsgemeinschaft voraussetzt,
dirfte zukunftig kein tragfahiger
Kiindigungsgrund mehr sein.

Meine Empfehlung: Sprechen
Sie mit lhrem Trager

Die kirchlichen Arbeitgeber fiih-
len sich durch dieses Urteil in ihrer
Gestaltungsfreiheit eingeschrankt.
Das ist sicher ein Stuck weit richtig.
Allerdings kann dieses Urteil auch
Chancen bergen. Gerade in Zeiten, in
denen padagogische Fachkrafte rar
sind, ware eine Offnung der Einstel-
lungspraxis bei den kirchlichen Tra-
gern eine Moglichkeit, offene Stellen
zu besetzen — wenn auch mit anders-
glaubigen oder nicht konfessionell
gebundenen Fachkraften.

Sie als Kita-Leitung konnen letztlich
nicht viel unternehmen. Denn Sie
haben die Entscheidung, ob ein neuer
Mitarbeiter eingestellt wird oder nicht,
weder zu treffen noch zu verantworten.
Sie sollten aber Kontakt zu Ihrem Tra-
ger aufnehmen und abklaren, inwie-
weit dieses Urteil sich auf die Einstel-
lungspraxis in hrer Kita auswirkt.

Klar ist: Reinigungs-, Hauswirtschafts-
und Kiichenkrafte missen in Zukunft
nicht mehr Mitglieder in der Kirche
Ihres Tragers sein.

Bei den padagogischen Fachkraften
ist dies nicht so eindeutig. Denn es
stellt sich die Frage, ob deren pada-
gogische Tatigkeit tatsachlich zwin-
gend eine konfessionelle Bindung an
Ihren Trager voraussetzt. Dies muss
zunachst einmal Ihr Trager entschei-
den. Wir diirfen allerdings sicher sein,
dass diese Frage die Arbeitsgerichte
dauerhaft in den unterschiedlichsten
Fallkonstellationen beschaftigen wird.

EuGH, Urteil vom 17.04.2018, Az.: C -
414/16
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? ) ,,Muss ich schriftlich zum Verhaltnis eines Kindes
zu einem Elternteil Stellung nehmen?“

Frage:,,Die Eltern eines in unserer Kita betreuten Kindes sind geschieden. Das Kind lebt bei seinem Vater. Die Mutter ((hat?))
immer samstags begleiteten Umgang mit dem Kind. Die Mutter war jetzt bei mir in der Kita und hat mir mitgeteilt, dass der
Vater wohl das alleinige Sorgerecht beantragt hat. Sie hat mich gebeten, ihr zu bescheinigen, dass das Kind altersgerecht
entwickelt ist und eine stabile Beziehung zu beiden Elternteilen hat. Das Kind ist tatsdchlich ganz normal. Zur Beziehung
zur Mutter kann ich allerdings gar nichts sagen, da sie nie im Kita-Alltag in Erscheinung tritt und das Kind auch nichts von

ihr erzahlt"

Antwort: Nein. Das miissen Sie nicht.
Sie konnen dies aber in beschranktem
Umfang. Da im Augenblick noch bei-
de Eltern das gemeinsame Sorgerecht
haben, konnen auch beide Eltern von
Ihnen Auskunft iiber das Verhalten und
die Entwicklung ihres Kindes verlangen.

Entwicklungsgesprache sind
die Regel

Diese Auskiinfte erteilen Sie im Nor-
malfall in Entwicklungsgesprachen,
die Sie mit beiden Eltern gemein-
sam in der Kita fiihren. Sind solche

Gesprache aufgrund des angespann-
ten Verhaltnisses getrennt lebender
Eltern nicht moglich, konnen Sie auch
getrennt mit den Eltern sprechen.

Auf ausdriickliche Bitte der Eltern
konnen Sie auch einen schriftlichen
Bericht erstellen.

Meine Empfehlung: Seien Sie
zuriickhaltend

Bleiben Sie bei lhrer Stellungnahme
aber beim Verhalten und der Ent-
wicklung des Kindes in der Kita. Denn

zur Beziehung des Kindes zu seinen
Eltern konnen Sie nur sehr wenig
sagen. SchlieBlich tritt die Mutter im
Kita-Alltag gar nicht und der Vater nur
in der Bring- und Abholzeit in Erschei-
nung. Sie konnen daher keine beleg-
bare Einschatzung zur Beziehung des
Kindes zu den Eltern abgeben. Infor-
mieren Sie aulRerdem den Vater des
Kindes Uber die Bitte der Mutter, und
geben Sie ihm lhre kurze Stellungnah-
me zur Kenntnis. Dann ist ganz klar,
dass da nichts hinter seinem Riicken
passiert.

,Kann eine Mitarbeiterin einfach zu Hause
? ) bleiben, um ihre Mutter zu pflegen?“

Frage: ,Die Mutter einer meiner Mitarbeiterinnen ist schwer an Krebs erkrankt und wird wohl in Kiirze sterben. Die Kollegin
hat die Mutter nun aus dem Krankenhaus zu sich nach Hause geholt und mochte sie zu Hause pflegen. Sie hat mir jetzt
mitgeteilt, dass sie die ndchsten 10 Tage zu Hause bleiben wird. Sie brauche diese Zeit, um die hdusliche Pflege ihrer Mutter
zu organisieren. Das kann ich ja verstehen. Ich frage mich allerdings, ob das so einfach méglich ist.”

Antwort: Ja. Das kann sie. Nach dem
Pflegezeitgesetz (PflegeZG) kann sie bis
zu 10 Tagen der Arbeit fernbleiben, um
die Pflege eines nahen Angehorigen zu
organisieren. Voraussetzung ist, dass
der Angehorige voraussichtlich pfle-
gebediirftig ist. Hiervon mochte ich in
dem von lhnen geschilderten Fall aus-
gehen. Da diese Voraussetzung erfiillt
ist, musste die Mitarbeiterin Ihnen tat-
sachlich nur mitteilen, dass sie nicht
zur Arbeit kommen kann.

Mitarbeiter hat Anspruch auf
Pflegeunterstiitzungsgeld

Ihr Gehalt bekommt die Mitarbeiterin
grundsatzlich nur weitergezahlt, wenn
die Voraussetzungen des § 616 Biir-
gerliches Gesetzbuch (BGB) erfiillt
sind. Hierbei kommt es auf die Verein-
barungen im Arbeits- oder Tarifver-
trag an. Die Kollegin kann auBerdem
Pflegeunterstiitzungsgeld beantragen.
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Meine Empfehlung: Helfen Sie
der Kollegin

Beriicksichtigen Sie, dass die Mitar-
beiterin sich derzeit in einer emoti-
onalen Ausnahmesituation befindet.
Vielleicht weisen Sie die Kollegin noch
darauf hin, dass es die Moglichkeit
gibt, auch ganz oder teilweise Pfle-

§ 2 Abs. 1 PflegeZG =
§ 3 Abs. 6 PflegeZG -
§ 4 Abs. 3 PflegeZG =
§ 44 a Abs. 3 SGB XI

gezeit zur Sterbebegleitung der Mut-
ter in Anspruch zu nehmen. Das heif3t
dann, dass die Kollegin bis zu 3 Mona-
te ganz oder teilweise von der Arbeit
freigestellt wird. In dieser Zeit erhalt
sie ebenfalls Pflegeunterstiitzungs-
geld. Sie kann sich in dieser Zeit in
Ruhe um ihre Mutter kimmern.

Freistellung zur Organisation der Pflege
Pflegezeit zur Sterbebegleitung
Dauer der Pflegezeit zur Sterbebegleitung

Pflegeunterstutzungsgeld

B Wohin mit den Vorschulkindern? Betreuung nach Ende des Kita-Vertrags?

W Mittagsschlaf & Aufsichtspflicht - Antworten auf lhre Fragen
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